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Telegraphische Depesche

Berlin 19 Februar Generalfeldmarschall Graf
v Roon ist wie die Krenz Ztg schreibt nachdem sein
Befinden im Laufe des gestrigen Tages sich erheblich gebes
sert hatte in der letzten Nacht wieder von einem starken
asthmatischen Anfall heimgesucht worden und es kann sein
Zustand leider auch heute noch nicht als ein gefahrloser
bezeichnet werden

Thorn 18 Februar Nordd Mg Ztg Durch
eine Verstopfung des Eises sind beide städtischen Weichsel
brücken fortgerissen nachdem vorher die Dämme durchbro
chen wurden Es herrscht in Folge dessen großes Elend
Hierselbst

Warschau 18 Februar Abends Oberhalb War
schau erwa 4V Werst von der Stadt hat gestern ein großer
Weichsetdammbruch stattgesunden 40 Dörfer stehen unter
Wasser

Kiel 19 Februar Vormittags Die heute fälligen
Posten aus Norwegen und schweben sind ausgeblieben
ebenso fehlen noch die gestern fällig gewesenen

Kopenhagen IS Februar In Bezug auf die Schiff
ahrtsverhältnisse im Sunde hat sich nichts verändert von
hier ist noch kein offenes Meer zu sehen Der Verkehr mit
Schweden findet nur via Helsingör Helsingborg statt die
Dampfschiffahrt zwischen Korsör Nyborg und Korsör Kiel

ist jedoch noch im Gange In Jütland und auf Fünen ist
mit der Räumung der Eisenbahnen von Schnee begonnen
worden südlich von Vandrup ist noch kein Zugang geschasst

Eine Bekanntmachung des Justizministers vom heu
tigen Tage verbietet die Einfuhr aus Rußland kommender
Gegenstände im Wesentlichen übereinstimmend mit dem be
treffenden Einfuhrverbote der deutschen Regierung

Wien 19 Februar Die Abreise der Kaiserin nach
Irland ist aus heute Abend 9 Uhr festgesetzt Die Wie
ner Zeitung veröffentlicht den provisorischen Handelsvertrag
mit Frankreich

Die Abreise des Professors Sneß nach Teplitz zur
Untersuchung des Thermenunglücks erfolgte auf speziellen
Wunsch des Kaisers

Zur Hebung der in Wieliezka in der Grubenstrecke
Kloski eingebrochenen Wassermenge sind sofort die bereit
stehenden Maschinen in Betrieb gesetzt worden Gegenwärtig

ist der Zufluß des Wassers schon geringer Der Betrieb
des Bergwerks nimmt ungestört seinen Fortgang

Meldung der Polit Korresp aus Konstantinopel
vom 18 d Der Sultan soll auf Grund der österreichisch
ungarischen Propositionen Karatheodory Pascha ermächtigt
haben zum Abschluß der mit Oesterreich gepflogenen Unter
handlungen zu schreiten Ein Theil der türkischen Truppen
ist bereits im Vorrücken begriffen um die von den Russen

geräumten Stellungen zwischen Tschorlu und Adrianopel zu
besetzen

London 18 Februar Zu der heute begonnenen
Wollauktion sind bis jetzt 256 321 Ballen angemeldet Die
Auktion ist gut besucht das Geschäft belebt Preise gegen
die der letzten Auktion behauptet

London 19 Februar Der Deputirte Dilke hat
eine Resolution angemeldet in welcher das Unterhaus zwar
seine Geneigtheit ausspricht die Regierung zu unterstützen
um die von den englischen Truppen in Südafrika erlittene
Scharte wieder auszuwetzen worin jedoch gleichzeitig die
Gründe für unzulänglich erklärt werden die zu der Invasion
des Zululandes geführt hätten

Die die Vorgänge in Centralasien betreffende diplo
matische Korrespondenz ist dem Parlamente heute zugegangen
Dieselbe enthält ein Telegramm des Grafen Schuwaloff an
den Marquis von Salisbury vom 19 Dezember v I in
welchem mitgetheilt wird daß der Kaiser von Rußland alle
bezüglich Eentralasiens zwischen Rußland und England ge
troffenen Vereinbarungen beobachten und die nach Kabul
abgesandte Mission sofort zurückberufen werde Der Marquis
von Salisbury antwortete darauf an demselben Tage daß
die Anwesenheit der russischen Mission in Kabul das einzige
Hinderniß sei welches der Wiederherstellung des vollkommenen
Einverständnisses zwischen beiden Mächten bezüglich Eentral
asiens entgegenstehe und daß die englische Regierung sobald
die russische Mission von Kabul zurückgezogen sein werde
annehmen werde daß sämmtliche von beiden Theilen in
Bezug aus Afghanistan und Centralasien eingegangenen
Verpflichtungen ihren bindenden Charakter wieder erlangt
hätten Zugleich telegraphirte der Marquis von Salisbury
ebenfalls an demselben Tage an Lord Lostns Graf Schuwa
loff habe ihn davon in Kentniß gesetzt daß an die russische
Mission in Kabul die Instruktion ergangen sei Kabul zu
verlassen

Warschau 19 Februar Die Verheerungen welche
bei Sandomir und Zawichost und oberhalb Warschau bei
Siekierki durch die in Folge des Eisgangs enstandenen
Eisdämme verursacht wurden haben einen größeren Umfang
nicht angenommen Der Zustand hat sich vielmehr gestern
und heute gebessert das Wasser ist im Fallen und hier ist
die Weichsel vollständig frei von Eis

Petersburg 19 Februar General Loris Melikoff
meldet aus Zarizin vom 18 d M Aus den inftzirten
Ortschaften eingegangenen Berichten zufolge sind weder neue
Erkrankungssälle noch Todesfälle an der Epidemie vorgekom
men Das Thauwetter dauert an allen Orten fort Die
Ueberfahrt über die Wolga ist im ganzen astrachanischen
Gouvernement sehr schwierig bei Astrachan selbst vollständig
abgebrochen Die berathende Sanitätskommission hat

bereits zwei Sitzungen abgehalten und beschäftigt sich gegen
wärtig noch mit der Berathung der Frage über das Heraus
lassen von Arbeitern zum Fischfang aus dem Quarantäne
rayon unter Anwendung von Vorsichtsmaßregeln sowie mit
der Berathung der Organisation eines Sanitätsdetachements
behufs Desinftzirung der inftzirten Ortschaften des General
gouvernements Der von der Moskauer Stadtduma ab
gesandte Professor an der Universität Kiew Dr Minck
sowie der von der Gesellschaft des Rothen Kreuzes delegirte
Professor an der Charkowschen Universität Krhloff sind hier
eingetroffen um an den Kommissionsarbeiten Theil zu
nehmen

Dem Verweser des Ministeriums des Innern Makoff
war die Nachricht von dem Ausbruche einer Krankheit in
dem Dorfe Malichef Gouvernement Wladimir zugegangen
welcher derjenigen in Astrachan ähnlich sein sollte Eine in
Folge dessen in jenem Orte angestellte Untersuchung stellte
jedoch fest baß die Krankheit nur die Windpocken seien

Paris 19 Februar Alle Morgenblätter bestätigen
daß das Ministerium sich mit dem Entwurf der Amnestie
kommission einverstanden erklärt habe

Konstantinopel 19 Februar Die Pforte hat die
französische und englische Regierung ersucht ihre Delegirten
für die Kommission zu ernennen welche das Finanzprojekt
des Marquis v Tocqueville prüfen soll Sabi Pascha wird
dieser Kommission Präsidiren

Kairo 19 Februar An der bereits gemeldeten
Ruhestörung nahmen gegen 400 ohne Sold verabschiedete
Offiziere Theil der Khedive war herbeigeeilt forderte wie
derholt aber vergeblich die Ruhestörer zum Auseinanderge
hen auf und wurde selbst insnltirt Erst als die Leibgarde
des Khedive ankam gelang es die Aufrührer auseinander zu
treiben Nubar Pascha und zwei Diener des Khedive sind
verwundet

Reichstag Berlin den 19 Februar
Der Andrang zur heutigen Sitzung des Reichstages

war ein ungewöhnlich stürmischer lange vor Beginn der
Berathung hatten sich sämmtliche Tribünen bis auf den
letzten Platz gefüllt Präsident v Forckenbeck machte dem
Hause Mittheilung von dem Verzicht des Abg Fürsten
Hohenlohe Langenburg auf die Stelle des zweiten
Vice Präsidenten und dann eröffnete er sofort die Debatte
über den Verhaftungs Antrag des Reichkanzlers
Justizminister Leo nhar dt erklärt der Staatsanwalt Tessen
dorff habe seinen Antrag vollständig selbstständig formulirt
und der Antrag bezwecke gar nichts weiter als das Hierher
kommen der beiden Abgeordneten zur richterlichen Cognition
zu bringen Das Justizministerium Preußens und die Reichs
regierung haben den Antrag nicht veranlaßt sondern nur

Nur ein Fabrikmiidchen
Novelle von F Meister

Fortsetzung und Schluß
Der Tag schritt vor und in Sophiens Brust wurde

es immer ruhiger Immer rund herum mit den surrenden
Spulen Haspeln und Winden gingen ihre Gedanken an
Richard und aus den schwarzen und grauen Fäden ihres
Rahmens webte sie ihre Zukunft Die hübsche Leontine
neben ihr arbeitete an einem Muster in den heitersten
Regenbogenfarben Sophie bemerkte es und lächelte

Gott wird s schon wissen dachte sie
War Er bereit sie zu schützen und ihr den rechten Weg

zu zeigen Sie dachte lange nach Nun wenn es das
Beste war daß sie nicht Richards Frau wurde dann würde
er schon die Mittel hierzu finden Sie war ein rechter
Feigling gewesen in der vergangenen Nacht sie erröthete
vor Scham wenn sie daran dachte Verstand Er ihr Herz
Wußte Er wie sehr sie Richard liebte und wie schwer es
ihr wurde ihn aufzugeben

Wie dem auch sei sie war ihrer selbst wegen ganz
ruhig Eine seltsame Apathie gegen alles Kommende hatte
sich ihrer bemächtigt

Zur Mittagszeit ging sie mit ihrem kleinen Mahle hin
aus setzte sich auf die Treppenstufen und blickte gedankenvoll

hinüber zu dem Flusse Sie konnte sich einiger Verwunde
rung nicht erwehren weshalb sie Gott so verschieden gemacht
hatte von den übrigen Geschöpfen seiner Hand

Tinchen sprang vorüber und nickte ihr flüchtig zu
Zwei junge Schlesierinnen Schwestern die Schönheiten der
Fabrik sangen zusammen ein kleines Liebeslied während sie
sich die Hüte aufsetzten um fortzugehen

Und es giebt doch so hübsche Geschöpfe auf der Welt
flüsterte die arme Sophie

Da kamen ihr einige Worte aus der Schule ins Ge
dächtniß Sie dachte an Ihn der der beste Mensch gewesen
an die Wunden die sein Antlitz entstellten und seine Gestalt
brachen Während des ganzen Nachmittags verlor sie diese
Gedanken nicht Sie waren ihr angenehm tröstend Sie
webte sie mit hinein in das schwarze und graue Gewebe

Der Wind begann kalt über die Treppen zu wehen
und durch die Spalten der Thür zu pfeifen Die Sonne
ging unter und im Saale der Weberinnen wurde es dunkel

Sie könnten uns auch die Lampen anzünden, sagte
Minna Hellwig und murrte und schalt leise vor sich hin

Wenn Sophiens Gedankengang sich unterbrach lauschte
sie aus die Reden ihrer Nachbarinnen

Du kommst ja wohl morgen nicht zur Arbeit Minna
Wahrscheinlich nicht Ich werde mit meinem Bräu

tigam und meiner Mutter zur Tante hinausfahren
Kannst du mir nicht das Muster deiner Kostümes

geben Leontine
Ob ich zur Kirche gehe Nein mein Kind ich nicht

Wenn ich mich die ganze Woche placke will ich wenigstens
Sonntags thun was mir gefällt

Still der Aufseher guckt hierher
Hör auf mit deinen Gespenstergeschichten Anna Mül

ler Ich kann von allem Möglichen erzählen hören nur
nicht von Todten

Tinchen, sagte Sophie morgen früh
Sie unterbrach sich Der Rahmen vor ihr verschob

sich knarrend die Fäden schnappten aus ihren Lagen und
zerrissen

Was was ist Sie blickte empor
Sie blickte empor und sah den Aufseher wild die

Hände über dem Kopfe zusammen schlagen und dann stür
zen sie hörte Leontine einen Schrei ausstoßen der ihr Blut
gerinnen machte sie sah die feste Decke des Saales über
ihr sich öffnen sie sah die Wände die Fenster schwanken
stürzen sie sah die eisernen Säulen sich neigen die
Maschinen warfen ihre schwarzen hilflosen Riesenarme
empor bleiche entsetzte verzerrte Gesichter rings umher

Unter ihr sank der Fußboden sie sprang vorwärts
Säule um Säule brach und stürzte sie sprang in

wilden Sätzen eine schiefe sinkende Ebene hinaus hinter
ihr gähnte die Kluft ihr nacheilend sie überholend
dort waren die Treppen die offene Thür sie streckte
ihre Arme aus sie arbeitete wahnsinnig mit den Händen
und Knieen sie fiel und sah über sich einen mächtigen
eichenen Balken nachgeben und brechen er sah glänzend

roth aus sie wunderte sich halb unbewußt darüber dann
vergingen ihr die Sinne

Dienstag den 10 Januar Heute Abend zehn Mi
nuten vor fünf stürzte das große neue Wollsack sche Fabrik
gebäude über dem gesammten Arbeitspersonal zusammen
Die Rettungsarbeiten wurden unverzüglich begonnen

So trug es der Telegraph in alle Winde so erschien
es in fetten Lettern in allen Abendzeitungen so flog es von
Mund zu Munde

Was aber hatten die stebenhundertundfnnfzig Menschen
davon die unter den Ruinen und dem Schutt begraben
lagen Was jene achtundachtzig die langsam den entsetz
lichsten qualvollsten Tod starben Was die Siechen und
die Verkrüppelten die bis auf den heutigen Tag sterbend
leben und lebendig todt sind Und wie sieht es in der
Brust jenes Baumeisters aus und jener Ingenieure die
trotzdem sie einen der eisengegossenen Pfeiler bei der Probe
in Stücke gehen sahen dennoch den Kontrakt mit den Liefe
ranten abschlössen und die Fabrik erbauten deren dünne
Wände und weite ungestützte Bodenflächen niemals dauernd
stehen konnten

Wenn einer den wir lieben in den Krieg zieht dann
bereiten wir uns für das Schlimmste vor wir sagen ihm
Lebewohl wir beten und warten die Kunde von seinem
Leben ist es dann die uns überrascht nicht die von seinem
Tode Wenn er aber hinausgeht in seine gewohnte tägliche
Arbeit dann merken wir wohl kaum daß er geht wir ver
gessen wohl gar das Abschiedswort schelten ihn auch viel
leicht weil er die Thür offen ließ oder dergleichen und
wenn man ihn uns dann wieder ins Haus bringt eine ver
stümmelte unkenntliche Maffe von Tod und Entsetzen o
das ist zu hart

Zehn Minuten vor fünf hörte und fühlte der alte
Martin der gerade an Minna Hellwigs Schuhen flickte
das arme Mädchen sollte die Schuhe nicht mehr tragen
ein dumpfes Tosen und Beben unter seinen Füßen Er
sprang auf und stand athemlos bis es vorüber war Er
meinte es sei ein Erdbeben gewesen ergriff seinen Stock
und wankte hinaus auf die Straße

Eine große Menschenmenge fluthete in derselben auf und



vermittelt zur Sache selbst stehen sie völlig neutral Aehn
lich äußert sich der Präsident des Reichs Justizamtes Fried
berg mit dem Hinzufügen es solle den souveränen Privi
legien des Reichstages nicht znnahegetrcten werden Abge
ordneter v Schwarze Dresden erklärt im Namen der
freikonservativen Fraktion die Verhaftungsforderung der
Reichsregierung würde sie ablehnen aber sie könne nicht der
Rickert schen Deklaration des Z 28 des Socialistengesetzes
beistimmen Reichensperger Olpe untersucht was
juridisch Ausweisung sei Abg v Helldorss erklärt in
wenig Worten die Bereitwilligkeit der Deutschkonservativen
gegen die Verhaftung stimmen zu wollen aber der Dekla
ration des Rickert schen Antrages müßten sie widersprechen
vi Hänel Hätte der Reichstag für möglich halten können
daß man in dieser Weise das Socialistengesetz interpretirte
so würde er ihm niemals zugestanden haben Herr von
Madai hat den Reichstag in eine üble Zwangslage gebracht
und hätte er Befugnisse wie das englische Parlament so
würde er eine Gefährdung seiner Privilegien wie die vor
gekommene mit Haft bestrasen Gneist schloß sich diesen
Ausführungen durchaus an Er gesteht durch den Verhaf
tnngsantrag erschreckt worden zu sein Die Würde dieses
Hauses verlangte den Antrag nicht zu stellen Einstimmig
verwarf das Haus die Zustimmung zur strafgerichtlichen
Verfolgung und Verhaftung während gegen die Deklaration
des Z 28 des Socialistengesetzes die Konservativen stimmten

Abgeordnetenhaus Berlin 1 9 Februar
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in ziemlich rascher

Reihenfolge eine große Anzahl von Gesetzen so daß begründete
Hoffnung vorhanden ist es werde sich der Schluß des preußi
schen Landtags am Freitag ermöglichen lassen Gestern kon
ferirte das Staatsministerium darüber wobei sich der Wunsch
geltend machte schon am Donnerstag die Session schließen
zu können Heute verhandeln der Präsident v Bennigsen
und Minister Dr Friedenthal über dieselbe Angelegenheit
ohne jedoch einen definitiven Termin mit Sicherheit feststellen
zu können Doch dürfte Sonnabend jedenfalls der späteste
Schlußtermin sein

Der Gesetzentwurf betreffend die Kompetenzkonflikte
zwischen den Gerichten und den Verwaltungsbehörden ward
ohne Debatte definitiv angenommen Ebenso das Gesetz
betreffend gerichtliche Verfolgungen wegen Amishandlungen
und die vom Herrenhaus in veränderter Fassung zurückge
kommenen Gesetze betreffend die Abänderung von Bestim
mungen der Disciplinargesetze und über die Landeskultur
rentenbanken Eine längere Debatte entspinnt sich bei dem
ebenfalls vom Herrenhause veränderten Wassergenossenschasts
gesetz welches schließlich jedoch die Billigung des Hauses
erhält

Letzter Gegenstand der Tagesordnung war das Gesetz
über die Rechtsverhältnisse der Stndirenden auf den Univer
sitäten Den H 2 welcher die akademische Disciplin sich
auch auf Vereine und Versammlungen der Studirenden er
strecken läßt hielt Abg Langerhans für bedenklich da
hieraus eine Besuguiß der akademischen Behörde sich her
leiten lasse den Studenten staatsbürgerliche Rechte zu ent
ziehen welche jedem andern volljährigen Bürger zustehen
Momfen Gneist und v Shbel sprachen die Ueber
zeugung aus daß solche Beschränkung allerdings wünschens
werth und im Interesse ungestörten Studiums geboten sei
Lasker erklärte hierauf daß er die vorliegende Bestimmung
anfangs für ziemlich gleichgültig gehalten habe nachdem jedoch
durch die Ausführungen der Vorredner derselben die Deu
tung gegeben worden sei daß dadurch dem Studenten in
der That politische Rechte entzogen werden können werde er
dem Antrage des Abg Langerhans auf Streichung des

Satzes beistimmen Der Antrag wurde hierauf ange
nommen

Zu s 6 beantragte Hänel die Strafe der Relegation
auf solche Fälle zu beschränken in denen ein strafrechtliches
Erkenntniß wegen einer ehrlosen Handlung ergangen sei
Der Antrag ward angenommen

In der morgenden Sitzung findet die dritte Lesung
dieses Gesetzes statt Außerdem stehen Petitionen auf der
Tagesordnung

Herrenhaus Berlin den 19 Februar
Das Haus tritt sofort in die Tagesordnung ein deren

erster Gegenstand der Bericht der Budgetkommission über
den Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 1 April 1879
bis 1880 sowie über die Gesetzentwürfe betreffend die Fest
stellung des StaatshauShaltsetars für das Jahr 1879 bis
1880 und betreffend die Ergänzung der Einnahmen in dem
Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 1 April 1879 bis
1880 ist

Der Berichterstatter Graf v Zieten Schwerin bean
tragt Namens der Kommission die Vorlagen in der vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung zu genehmigen

Ohne bemerkenswerthe Debatte werden die einzelnen
Kapitel des Etats sowie der ganze Etat bewilligt

Dasselbe geschieht debattelos mit dem Gesetzentwurf be
treffs der Feststellung des Staatshaushaltsetats pro 1879
M 1880 ohne weitere Diskussion

II Bericht derselben Kommission über den Gesetzent
wurf betreffend Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen
über die Zuständigkeit des Finanzministers des Ministers
sür die landwirthschastlichen Angelegenheiten und des Mi
nisters für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten Auf
Antrag des Referenten Grafen zur Lippe wird dieser Ge
setzentwurf ohne Diskussion genehmigt

III Mündlicher Bericht derselben Kommission über die
Uebersicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben des
Jahres vom 1 April 1877 78 nebst Anlagen und der
dazu gehörigen Denkschrift Die Kommission beantragt durch
ihren Referenten die nachträgliche Genehmigung und das
Haus tritt debattelos dem Antrage bei

IV Mündlicher Bericht derselben Kommission über die
allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres
1875 nebst den dazu gehörigen Anlagen einem Vorbericht
und den Bemerkungen der Oberrechnungskammer sowie die
Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staatsschatzes für
dasselbe Jahr Der Referent Graf von der Schulenburg
Angern empfiehlt die Annahme der von dem Abgeordneten
hause in Bezug auf diese Vorlage gefaßten Beschlüsse und
das Haus tritt diesen Anträgen ohne jede Debatte bei

V Einmalige Schlußberathung über den dreißigsten
Bericht der Staatsschulden Kommission Der Berichterstat
ter Gras von der Schulenburg Angern empfiehlt auch hier
in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen des Abgeordneten
hauses der Hauptverwaltung der Staatsschulden die Decharge
zu ertheilen Das Haus beschließt diesem Antrage gemäß
ohne jede Debatte

Nächste Sitzung morgen Tagesordnung Fortsetzung
der Generaldebatte über das Gesetz bezüglich der Eisenbahn
Finnentrop Olpe Rothemühle Bericht über die Verwaltung
des Hinterlegungsfonds und Petitionen

Berlin 20 Februar
Zur parlamentarischen Session äußert die Provinzial

Correspondenz sich in folgender Weise Der Schluß der
Session wird voraussichtlich am Freitag oder Sonnabend in
vereinigter Sitzung der beiden Häuser im Allerhöchsten Auf
trage durch den Vicepräsidenten des Staatsministeriums
Grafen zu Stolberg Wernigerode vollzogen werden

Die Berufung des Oberpräsidenten Achenbach von
Danzig nach Potsdam ist noch nicht erfolgt aber gesichert
Die Kandidatur desselben war von vornherein in den Vor
dergrund getreten da er selbst eine Versetzung dringend
wünschte und ihm bei dem Austritt aus dem Handelsmini
sterium in Bezug auf Berücksichtigung bei etwa eintretenden
Vakanzen anderer Posten Zusagen gemacht waren Der
Kaiser hat sich für die Erfüllung dieses Wunsches interesstrt

Die Ernennung der richterlichen Beamten in Ge
mäßheit der neuen Justiz Organisation wird wie man hört
noch vor dem 1 April durch königliche Ordre erfolgen und
damit der Aufregung welche in richterlichen Kreisen herrscht
ein Ende gemacht werden

Der Termin für die schwierige Wahl eines Fürsten
für das neue bulgarische Reich rückt immer näher ohne daß
bisher etwas Authentisches über die betreffenden Hauptkandi
daten verlautet Aus der Reihe der meistgenannten Thron
bewerber soll der Prinz von Battenberg in einem Briefe an
einen Freuud die Aeußerung gethan haben daß er noch nie
mals ernstlich daran gedacht habe die Fürstenkrone von
Bulgarien anzunehmen Es heißt daß demzufolge die Aus
sichten für den deutschen Botschafter in Wien Prinzen Renß
um ein Bedeutendes gestiegen wären

Die geistliche Musikausftthrung des Reubke schen
Gesangvereins

Bekanntlich hat es sich Herr Musikdirektor Reubke
der würdige Nachfolger von Rob Franz zur Aufgabe
gestellt mit seinem wackern Vereine fast ausschließlich nur
die Werke der beiden deutschen Tonheroen Bach und Hän
del zu studieren und zugleich für größere Würdigung und
tieferes Verständniß derselben auch nach außen hin zu wirken
ein Streben das bereits seine schönsten Früchte zu tragen
beginnt Hatte man sich aus nahe liegenden Gründen hier
in Halle mit Händel schon etwas früher beschäftigt die
erste Aufführung des Messias unter Türk fand nämlich
statt Weihnachten 1804 so geschah dies doch im ganzen
nur selten denn gewöhnlich hörte man Charfreitags entweder
den Tod Jesu von Graun oder die letzten Worte des
Erlösers von I Haydn ebenso sah man sich bei patrio
schen Festen fast nur angewiesen auf das 1s äomn von
Graun oder das von Hasse das Händel sche gelangte
erst im Jahre 1838 zur Aufführung Von Bach hörte
man hier vor dem Jahre 1835 nichts Im allgemeinen
schenkte man ihm auch in der Folgezeit noch wenig Beach
tung bis dann später unser hochverehrter Mitbürger Rob
Franz über die hohe Bedeutung des alten leipziger Thomas
kantors Licht verbreitete und sich somit wohl rühmen kann
daß er zu der tiefen Verehrung Bach s wie sie sich jetzt
hierorts bekundet eigentlich erst den Grund gelegt hat
Die diesmal zu Gehör gebrachte Bach sche Eantate Ich hatte
viel Bekümmerniß wurde schon früher in der Singakademie
unter Franz s Leitung gesungen wenn auch noch nicht in
der herrlichen Bearbeitung unsers Meisters Da ist es denn
immer erfreulich etwas vor langen Jahren Liebgewonnenes
einmal wieder zu hören und gern dieser letztern Ausführung
in ihrem neuen Gewände den Preis zuzuerkennen Wohl
darf man die Chorleistungen den frühern würdig zur Seite
stellen namentlich erfreuten dabei die frischen klaren und
biegsamen Stimmen im Sopran und Tenor Aber auch die
äußerst kräftigen doch nie die Grenzen der Schönheit über
schreitenden Chöre im Dettinger 1s äsum von Händel
wußten sich die allseitigste Anerkennung zu erwerben Somit
gereicht denn nach dieser Seite hin die Aufführung dem ver
hältnißmäßig noch jungen Vereine und seinem trefflichen
Dirigenten wieder zur größten Ehre was auch von Seiten
des zahlreichen Zuhörerkreises durch reichlich gespendenten
Beifall anerkannt wurde

ab Todesbleiche Weiber zählten die Fabrikgebäude in der
Ferne Vulkan Union Neusilberwerke Mollsack Wo
war die Wollsack sche Fabrik

Wo gestern Abend die unzähligen Lichter der Wollsack
schen Fabrik durch die Winternacht gestrahlt hatten da er
hob sich eine Staubwolke schwarz schweigend gräßlich hun
dert Fuß hoch in die Luft

Nach einiger Zeit schlug Sophie ihre Augen auf
Grüne und rothe Lichter hatten sie umgaukelt aber die Be
sinnung hatte ihr gefehlt Es war ihr als müsse sie einen
Schlag auf den Kopf erhalten haben Sie hörte die Thurm
uhren acht Uhr verkünden Ein mächtiges Feuer welches
man in einiger Entfernung angezündet hatte um den Bür
gern und der Feuerwehr bei ihrem Rettungswerk zu leuch
ten warf durch einen Riß des über ihr lagernden Getrüm
mers einen matten Schimmer auf ihre beiden Hände die
zusammengepreßt an ihrer Seite lagen Sie sah daß sie
einen Finger verloren hatte denselben auf welchem sie den
kleinen Ring getragen den sie von Richard erhalten Der
rothe Balken lag dicht über ihrer Stirn es tropfte von ihm
hernieder über ihre Augen Ihre Füße waren unter einem
Haufen von Mauersteinen begraben

Ein großes Stück Fußboden war so gefallen daß es
sie überdachte und hatte so die zerschmetternde Last des
Eisenwerks von ihr abgehalten Schutt Maschinentheile
Holzstücke und zerbrochene eiserne Säulen umgaben sie Dicht
hinter ihr lag ein Mensch im Sterben wer es war ver
mochte sie nicht zu erkennen Ein kleines Mädchen fast
noch ein Kind das mit ihr in demselben Saal gearbeitet
hatte schrie zwischen dem Stöhnen der Sterbenden nach
seiner Mutter Leontine Maibaum saß an einer kleinen
offenen Stelle umgeben von Ballen weicher Wolle sie hatte
eine leichte Schramme auf der Wange und rang weinend
die Hände Von außen her hörte man die Arbeiten der
Retter die sich einen Weg durch das Labyrinth von Balken
und Planken sägten und hieben dicht bei ihr lag ein todtes
Weib und Sophie sah wie man dasselbe herauszog es
war Minna Hellwig Eine der hübschen Schlesierinnen lag
vollständig zerschmettert unter einem Hausen Geröll Man
konnte nur eine Hand von ihr sehen dieselbe bewegte sich

schwach bald lag sie ganz still Auf der anderen Seite
des schützenden Stück Fußbodens hörte sie eine Frauenstimme
laut beten Die Betende hatte ein kleines Kind zu Hause
sie bat Gott sich desselben an ihrer Stelle anzunehmen

Um Deines Sohnes Jesu Christi willen Sophie
lauschte lange aus das Amen das aber wurde nie gespro
chen Dort drüben zog man unter einem Leichnam einen
völlig unverletzten Mann hervor der bleich vor Entsetzen
auf allen Vieren dahinkroch

Mit dem wiederkehrenden Bewußtsein kam ihr auch das
Gefühl für ihre Leiden Sie faltete ihre blntenden Hände
schloß ihre Lippen und schwieg Leontine schrie und kreischte
genug für zwei dachte sie So saß sie und grübelte und
lauschte den Worten der arbeitenden Männer draußen Ihre
Verletzungen das spürte sie waren keineswegs tödtlich sie
durften aber nicht lange vernachlässigt werden nnd wie
lange vermochte sie das Leben zurückzuhalten das mit ihrem
Blute dahinströmte Und würden die Retter zu ihr ge
langen können ohne sie vorher durch stürzende Trümmer zu
tödten

Sie dachte an ihren Vater an Richard an die freund
liche kleine Küche an den Tisch der für drei gedeckt war
an das Liedchen das sie am Morgen gesungen Das Le
ben sogar ihr eigenes armes Leben erschien ihr jetzt da es
zu entrinnen drohte so süß

Leontine rief ihr zu daß die Retter kämen Der
Schein des Feuers fiel hell durch eine Oeffnnng Sägen
und Aexte blitzten sie hörte die Stimmen ganz nahe

Bis zu mir können sie nicht kommen, sagte Sophie
ich müßte ihnen denn entgegenkriechen Könntest du wohl

die Steine von meinen Füßen entfernen Tinchen
Leontine nahm zögernd und furchtsam zwei oder drei

Steine von dem Haufen als sie dann aber das Blut an
denselben sah setzte sie sich wieder nieder und weinte

Ein anderes Mädchen das mit zerschmettertem Arm
in der Nähe kauerte kroch herzu räumte die Steine fort
und fiel dann in Ohnmacht

Die Oeffnnng vergrößerte sich wurde Heller der milde
Nachtwind wehte herein man erblickte den festen ewigen
Himmel Sophiens Herz klopfte hoch in ihrer Brust Sie

sollte also doch wieder dort draußen stehen in dem Winde
unter dem schönen freien Himmel Auch die Küche wo die
Sonne durchs Fenster schien wo sie so heitere Lieder singen
konnte sollte sie wiedersehen Sie zwängte ihren Kopf unter
dem Balken hervor und stützte sich aus den Ellenbogen

Feuer Feuer Gott der Allmächtige helfe den Aerm
sten Die Trümmer stehen in Flammen

Die Feuer des Kesselhauses welches ebenfalls in Schutt
und Trümmern lag hatten die brennbaren Stoffe in der
Nähe ergriffen

Das war um neun Uhr Was von da ab bis zum
Morgen an jener Stätte vorging kann nie ganz erzählt
kann nie nie vergessen werden

Ein zwanzig Fuß hohes Netzwerk von Eisenstangen
Planken Balken eisernen Trägern und Pfeilern Maschinen
teilen Treppen Dachsparren Fenster und Thürrahmen
Mauerwerk mächtigen Stücken von den Zinkdächern alles
unentwirrbar verwoben dazwischen menschliche Körper in
einem Loche erblickt man vielleicht ein bekanntes Gesicht zu
dem man bestenfalls erst nach vieruudzwanzigstündiger
Arbeit gelangen kann man hört den Weheruf einer bekannten
Stimme weiß aber nicht woher er kommt dort eine Fülle
langer blonder Haare hier einen Fuß da drei Finger
zwischen dem Schutt dann dies kleine gelbe Flämm
chen dort hüpft es jetzt verschwindet es im Rauch da ist
es wieder es dehnt und streckt sich leckt an den Wollen
ballen kostet das Oel an den Maschinen umschlingt knisternd
das Holzwerk tanzt auf dem Schutthaufen reckt seine gran
samen Arme hoch empor in die Nacht brüllt vor Freude
über die Hilflosigkeit der Feuerleute und verschlingt das Ge
trümmer die Todten und Lebenden alles alles

Tinchen, sagte Sophie nach einer Weile ich merke
den Ranch Dann nach wenigen Minuten fügte sie hin
zu Wie heiß das dort drüben zur Linken wird

Sie lag still und beobachtete die näher rückende Glnth
Zuerst allerdings hatte sie gemeint dies nicht ertragen zu
können ohne wahnsinnig zu werden

Jetzt kümmerte sie sich wenig darum eine Schwäche
überkam sie und ihre Gedanken drohten sich zu verwirren
Sie legte ihren Kops wieder auf ihren Arm und schloß die



Gehen wir nun noch zu den Leistungen der Solosänger
über so müssen wir leider gestehen daß uns am Gesänge
der beiden mitwirkenden Herren so Manches nicht behagt hat
Ein Kunstsänger muß mit den Grundregeln seiner Kunst
vertraut sein dahin gehört das zeitgemäße Athemschöpfen
welches also nicht zu spät erfolgen darf damit der auszu
haltende Ton zuletzt nicht zu matt erklingt dahin gehört
ferner die Ausgleichung der Töne nach ihrer Stärke damit
nicht einzelne Töne durch Ueberanstrengung erzeugt das
Maß der Schönheit überschreiten dahin gehört aber auch
noch ganz besonders daß man seine Partie sicher gelernt
hat Hiergegen hat Herr Hofopernsänger Krebs gar
manchmal gefehlt wodurch aber nicht ausgeschlossen ist taß
er bei seinen herrlichen Stimmmitteln und bei ernstlichem
Streben in kürzester Zeit noch ein ganz vorzüglicher Kirchen
sänger werden kann Was den Gesang des Herrn Pielke
betrifft so sind wir nach seinen frühern Leistungen zu urthei
len wohl zu der Annahme berechtigt daß seine Stimme jetzt
etwas krank ist sodaß er sich daher sehr zu schonen hat Ein
zu häufiges Tremoliren ist nämlich ein verdächtiges Zeichen
für zu sehr angestrengte und geschwächte Stimmbänder
Außerdem machte er zuweilen beim Hinaufgehen in die hohe
Stimmlage zu spät vom Falsett Gebrauch sodaß der Ueber
gang vom Brustton zum Kopfton doch gar zu sehr bemerkt
wurde

Als eine höchst wackere Sängerin dagegen lernten wir
die Concertsängerin Frl E Schultze aus Berlin kennen
deren anmuthige Stimme zugleich bekundete daß ihr Gesang
von Herzen kam Die weiblichen Gemüthsstimmungen der
tiefsten Trauer in der Eantate und des freudigen Hessens
in der Sopranarie Mein gläubiges Herze trefflich unter
stützt vom Cello Herr Lorenz gaben sich in einer Weise
zu erkennen daß die geschätzte junge Künstlerin bei den Zu
hörern gewiß noch lange in angenehmster Erinnerung blei
ben wird Schließlich sang noch die Concertsängerin Frl
Hops von hier ihre freilich nicht allzu bedeutenden Partien
zur vollen Zufriedenheit des Publikums und auch das Or
chester stand mit seinen braven Leistungen in nichts zurück

So möge denn Herr Direktor Neubke in seinem edlen
Streben nicht müde werden und rüstig fortfahren in der sich
selbst gestellten Aufgabe die unvergänglichen Schönheiten
alter deutscher Kirchenmusik den Zeitgenossen immer wieder
vorzuführen und zum Bewußtsein zu bringen

Ans Halle und Umgegend
Zum Dirigenten der höheren Töchterschule in den

Francke schen Stiftungen ist von dem Direktorium der bis
herige Direktor der Charlottenschule zu Potsdam Herr
Dammann gewählt und höheren Ortes bestätigt worden
Für die zweite Töchterschule welche nach dem Wunsch des
Direktoriums fortan einen besonderen Dirigenten erhalten
soll ist der bisherige Königl Seminarlehrer Herr Trebst
in Eisleben designirt Es liegt in der Absicht mit beiden
Schulen ein Privat Lehrerinnen Seminar zu verbinden die
beiden genannten Herren haben sich auch nach dieser Seite
hin bewährt

Es scheint auf Plünderung der Restaurateure ab
gesehen zu sein Nachdem schon dem Restaurateur K, König
straße 5 sowie dem Restaurateur M Rathhausgasse 3/4
in den letzten Tagen Diebes Besuche gemacht worden sind
wobei Cigarren und Geld gestohlen wurde gestern Abend
gegen 9 Uhr von dem Dienstmädchen des Restaurateur
Thieme Augustastraße 2 welche die Kinder zu Bett brin
gen wollte die Füße eines Mannes unter einem der Betten
bemerkt Auf das Hülfegeschrei des Mädchens wie der Kin
der kroch der Mensch schleunigst hervor und entsprang Der

selbe wird als kleiner Mann mit dnnkelm Schnurrbart

blauem Ueberzieher und schwarzem Filzhut bekleidet be
zeichnet

Am 18 d Abends gegeu 11 Uhr wurde in der
Feldstraße der Bäckerlehrling I von 3 Strolchen mit denen
er vorher in einer Restauration für seine Rechnung erst
tüchtig gezecht hatte überfallen und gemißhandelt wobei er
Rock Mütze und angeblich gegen 3 Geld einbüßte Ob
ihm dies von den Angreifern geraubt wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben Sie befinden sich in gerichtlichem Ge
wahrsam

Civilstand Meldung vom 19 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann C R Steckner

Halle und M Th M Krentzer Leipzig Der Cigarren
macher C Obst und M Schütze Steg 21 Der Hand
arbeiter I Merker und A Müller Rathswerder 5

Eheschließungen Der Getreidehändler G Arndt
und A Müller Rannischestraße 5

Geboren Dem Fabrikarbeiter E Krickemeher ein
S Bernbnrgerstraße 18d Dem Amtsdiener H Tuchelt
eine T Karlsstraße 11 Dem Bremser T Henschkel
eine T Schützengasse 3 Dem Restaurateur F Lutze
ein S Ludwigsstraße 9 Dem Handarbeiter F Pfeiffer
eine T, Unterberg 8 Ein unehel S kl Ulrichsstr 35

Eine unehel T Spitze 10 und gr Schlamm 9
Gestorben Der Knecht Gustav Walther 32 I

5 M 27 T Lungenentzündung Stadtkrankenhaus Des
Maurer E Reichmeister S todtgeboren Harz 45 Des
Droschkenkutscher E Schaaf S Max 1 M 26 T Brech
durchfall Geiststraße 30 Der Tuchmacher Friedrich
Wilhelm Bunge gen Schillinger 83 I 1 M 18 T
Brustfellentzündung kl Rlttergasse 2 Der Handarbeiter
Richard Kurz 19 I 2 M 26 T Tuberkurlose am Kirch
thor 3
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Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 19 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,64 am 20 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 3,56 Meter

Vermischtes
Die Pest furcht hat selbst in Rußland schon

einiges Gutes gewirkt Wie wir in der M D Z berich
tet finden wendet die moskauer Handels und Sanitäts
polizei beim Herannahen der Fasten hauptsächlich den Fisch
buden ihre Aufmerksamkeit zu was sie früher selten oder
nie gethan hat und hat so neuerdings in zwei auf dem
sogen deutschen Markte belegenen Läden siebenundzwanzig
große Haufen als gänzlich verdorben konfiszirt und ver
nichtet und 102 Stück Störe zusammen mehrere hundert
Pud als verdächtig versiegelt und eine Probe davon behufs
genauer Untersuchung an die Medizinalverwaltung abgesandt

Auch im Rogowskischen Stadttheile wurde eingeschritten
Dort hatte die mit Schweinemästung und Einpöckeln von
Schweinefleisch sich beschäftigende Kleinbürgerin Lopuchin sich
ein so hübsches Pöstchen von in Fäulniß übergehendem und
pestilenzialischen Geruch verbreitenden Schweinefleisch zurecht
gemacht daß auch Leute mit weniger zarten Geruchsnerven
den Hof nicht betreten konnten Verschiedene Personen welche
theils aus Neugier theils von Amts wegen bei der Proto
kollaufnahme zugegen waren wurden fast ohnmächtig von dem
penetranten Gerüche und die Polizei kennte der Poudretten

fabrik nicht weniger als 249 Pud Schweinefleisch zuweisen
eine Quantität von welcher die saubere Dame einen Erlös
von mindestens 1000 Rubel zu erzielen gedacht hatte

Zur Feier der goldenen Hochzeitdes Kaiser
paares wird in Berlin ein großes glänzendes Reiterfest ein
sogenanntes Karoussel vorbereitet an welchem sich ausschließ
lich Kavallerie Osficiere und zwar die besten Reiter der
preußischen Armee sowie Damen aus der höchsten Aristo
kratie betheiligen werden

Der Sohn eines Kaufmanns in Frankfurt
am Main bediente sich zum Befeuchten der Couverts der
Zunge wobei er sich eine kleine Verletzung an den Lippen
zufügte In der darauf folgenden Nacht stellten sich furcht
bare Schmerzen ein und das Gesicht schwoll an Am Mor
gen wurde der Hausarzt gerufen welcher energische Mittel
anwandte Die Geschwulst wurde so stark daß der junge
Mann einige Zeit nur vermittels dünner Röhren Nahrung
zu sich nehmen konnte und erst nach einer Operation durch
welche die Eiterung abgeleitet wurde trat nach und nach
Besserung ein

Literarisches
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd

Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Ober
förster H Nitzsche 6 Jahrgang Nr 10 enthält Der
Fasan von E von Wolsfersdorsf mit Bild Ueber die
Gewehrfrage von I Neumann Zur Rebhühneraufzucht
von G Döbritz Vertilgung von Fischräubern von Max
von dem Borne Briefbogen für Jäger mit Bildern vom
Thiermaler Deiker 24 Stück 60 Pf Verlag von Schmidt
und Günther in Leipzig Als Anhang dazu erscheint

Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde Von erfah
renen Fachmännern herausgegeben Lieferung 19 Der Hüh
ner oder Vorstehhund von Baron von Nolde Jährlich 12
Hefte pro Halbjahr 3 Alle Buchhandlungen und Post
anstalten nehmen jederzeit Bestellungen an

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 21 Februar Abends

5 Vz Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 22 Februar früh 9 Uhr Gottesdienst

10 Uhr Predigt

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Donnerstag 21 Februar Neues Theater Faust und

Margarethe Altes Theater Doktor Klaus

Nachtrag
Teplitz Schönan 19 Februar 5 Uhr Nachmittags

Nordd Allg Ztg Die Thermen von Schönau sind
bis zur Stunde völlig intakt geblieben Thermalwasserstand
und Temperatur sind ganz normal Soeben sprach Herr
Professor Sueß im Beisein des Bergraths Wolf und des
Professors Laube bei der im Quellengebiet vorgenommenen
Revision seine Meinung dahin aus daß Schönau um seine
Quellen weiter nicht besorgt zu sein braucht

London 19 Februar Das erste zur Verstärkung
der Truppen in Südafrika bestimmte Kontingent bestehend
aus dem 3 Bataillon des 60 Regiments und aus dem
91 Regiment ist heute theils in London theils auch in
Sonthampton nach dem Kap eingeschifft worden

Rom 19 Februar Heute fand eine Versammlung
hervorragender Persönlichkeiten der verschiedenen Provinzen
Italiens statt behufs Bildung einer neuen konservativen
Partei deren Tendenz die Herbeiführung der Betheiligung
der Katholiken an den politischen Wahlen sein soll Es
wurde eine Kommission eingesetzt um einige Punkte des
Programms zu modisiziren

Augen Halb träumend hörte sie draußen ein schreckliches
Wort Einer der mitverschütteten Aufseher hatte sich gleich
nach dem Feuerruf das Leben genommen und wurde dann
hervorgezogen noch ehe die Flammen ihn erreichen konnten
Halb träumend hörte sie auch Leontine weinend rufen daß
ein Stück Zinkdach in ihrer Nähe zu schmelzen begann Halb
träumend sah sie auch dünne Rauchwölkchen zwischen den
Steinen zu ihrer Linken hervordringen

Draußen arbeiteten die Männer keuchend ernst und
schweigend Eine Planke krachte ein Eisenstab wich man
zog das Mädchen mit dem zerschmetterten Arm heraus ihr
Haar verbrannte dabei dann beugte sich ein Mann her
nieder Gesicht und Hände schwarz und blutend er streckte
seine Arme aus

Noch eiue von euch schnell Gott helfe den Uebrigen
ich kann s nicht

Leontine sprang vorwärts dann stand sie still Leon
tine sogar stand beschämt still und blickte nieder auf die
verkrüppelte Sophie

Da richtete Sophie sich auf Die Heldin erwachte in
ihr Ihre Gedanken wurden hell und klar Die verworre
nen Fäden ihrer Hoffnungen ihres Zagens ihrer Furcht
ihrer Liebe sonderten und klärten sich plötzlich Dies war
also der rechte Weg So war es auch besser Gott selbst
hatte sich ein Lämmlein ausersehen zum Brandopfer

Daher sagte sie Geh Tinchen und sage ihm daß
ich dich ihm sende mit meiner ganzen Liebe und vaß nun
alles gut sei

Bei dem ersten Worte hatte sich Leontine an die Arme
des Retters geklammert Sophie beobachtete wie man sie
emporzog Es war eine schwere langsame Arbeit Der
Aermel von Leontinens Kleid fing dabei Feuer

Einer der draußen Arbeitenden wendete sich plötzlich
um und nahm sie in seine Arme Es war Richard Die
Liebe gegen die er so lange gerungen brach in diesem Augen
blick übermächtig ihre Fesseln Er küßte den gerötheten Arm
von dem der Aermel abgefallen Er schrie laut beini An
blick des Blutes auf ihrer Wange Leontine aber über
mannt von dem Gefühl der vollendeten Rettung sank in
Ohnmacht und Richard selbst so bleich wie das Mädchen

auf seinen Armen trug sie schnell davon über den gerötheten
Schnee

Sophie starrte mit dorrenden Lippen in die Glnth und
den Rauch Um einer Schramme willen auf des Mädchens
glatter Wange hatte er sie vergessen Sie hatten sie hier
in der feurigen Esse zurückgelassen u d waren davon geeilt
ihrem Glücke entgegen Trotzdem aber kam ein eigenthüm
liches Gefühl der Erleichterung ja des Triumphes über sie
Wenn sie ihm wirklich nicht mehr galt ja dann hatte sie
recht gehandelt Gott mußte es wohl gewußt haben Sie
wendete sich ab und schloß die Augen

Als sie dieselben wieder öffnete sah sie weder Richard
noch Leontine noch den rothen Schnee noch den Himmel

nur noch Rauch und eine lohende Gluth
Das Kind das nach seiner Mutter gerufen hatte be

gann jetzt weinend zu klagen daß es sich fürchte allein zu
sterben

Komm her Lenchen, sagte Sophie kannst du zu
mir herkriechen

Lenchen kroch herzu

Schlinge deine Arme um mich und lege deinen Kopf
in meinen Schooß nun will ich meine Hände in die deinen
legen so Nun ist s besser nicht Lenchen

Aber noch hatte man sie nickt aufgegeben In dem
noch nicht brennenden Getrümmer zur Rechten Sophiens
hatte jemand eine Oeffnuug erzwungen kaum einen Fuß von
ihrem Gesichte entfernt Starke treue Männerfäuste krallten
sich in die eisernen Stangen mit verzweifelter löwengrim
miger Kraft Zwei Feuerleute stürzten zu Boden ohn
mächtig vor Hitze

Zurück Zurück Ihr schafft s nicht tönte es auS
der angstbeklommenen Menge Dann war alles still

Da kroch ein Mann heran über das heiße Gestein auf
Händen und Knien ein alter Mann Sein weißes Haar
wehte im Winde

Wo ist mein Mädchen meine Sophie rief er
Kann mir keiner sagen wo ich mein kleines Mädchen finde

Ein düsterblickender junger Bursche deutete schweigend
durch den Rauch

Ich werde sie mir schon holen ich bin ein alter

Mann aber ich kann noch helfen Sie ist ja mein Kind
wißt ihr das nicht Gebt mir den Eimer Wasser dort her
damit ich sie rette vor dem Verschmachten So Muth
mein Mädchen Muth Herzchen Muth du bist ja mein
braves Kind

Es ist vergebens Vater Gräme dich nicht liebster
Vater Ich fürchte mich nicht ich bin vielmehr froh

Er hackte und riß an dem Gebälk er versuchte zu
lachen dann stieß er wirre unverständliche Reden aus die
lustig und ermuthigend klingen sollten

Brauchst dich auch nicht zu fürchten Töchterchen bin
gleich bei dir gleich in einer halben Minute Muth mein
Kindchen Muth Ehe du s denkst sollst du zu Hause sein
Trink noch etwas Wasser da trink nur Kind Wir
haben dich gleich heraus Richard muß auch gleich hier sein

muß ja seine kleine Braut retten Hörst du Töchter
chen Richard kommt

O liebster Vater I Lebewohl I Geh zu Richard
sag ihm da prasselte der brennende Schutt dumpf zu
sammen Staub Qualm und sprühende Funken stiegen in
dichter Masse auf ein athemloses Schweigen lagerte über
der entsetzten Menge

Sophie I schrie der alte Mann verzweifelnd die Hände
ausstreckend er war über und über versengt von seinen
weißen Haaren bis auf seine geflickten auseinander fallenden
Stiefel

Sophie Mein Mädchen Sophie
Ein sanfter Windhauch fuhr über die Gluthstätte der

schwarzgelbe Rauch wälzte sich zusammengeballt hinaus in
die Finsterniß und das milde Licht des vollen Mondes fiel
silbern und zärtlich auf die niedersinkende Gestalt des armen
Vaters

Starke Arme fingen ihn auf und trugen ihn zurück

Briefkasten der Redaction
U A W G Variationen über dieses Thema empfingen

wir bis jetzt von Herrn F B 101 von Herrn Th 100 Beide
Sendungen bieten zum Theil überraschende Sätze Wir danken zu
nächst verbindlichst



Montag den 24 Februar v Vorm
11 Uhr versteigere ich gr Steinstraße 8
2 gr Waarenschränke und 1 gr Ladentisch

ger Auctions Eommissar

Halbseidene
das Stück nur 50 Psg im

ölM 3
Kleinschmieden w

Portemonnaies Porte Tresfor
Bonrses Cigarren Etuis Notiz
bücher Frifirkämme Staubkämme
Aufsteckkämme Seife in Carton
Butterdosen Zuckerschalen Käse
glocken Senfmenagen Wasserfla
schen Tischgläser Compotiöreu
Blumenvasen Leuchter Glasteller
und mehrere dergleichen Artikel
Z SV Pf jedes Stiick

W 8l U IM
Klewschmiedcn 1

I

aus der Fabrik von Otto Rüger in Lockwitz
gründ bei Dresden empfiehlt die Niederlage
für Halle a/S

Sophieustr 8
vi8 A vis dem Gymnasium

Frische Thüringer Salzbutter 5 A
i 5 Hamburger Stadtschmalz It ui

öit Lo ä Äs 50 H empfing und
empfiehlt

Täglich frischen Fleisch undWurst Attf
schnitt frich gekochte Zunge u Magde
burger Sauerkohl empfehlen

gr Mrichstr 27
gr Klausstr 38

3 junge Zuchthähne
g 3 verkauft

ttttei Mölzl Weg 4

frischen Seva r vl
Karpfen Schleien

Hechte sowie alle Sorten Fische auf dem
Markt vor dem Rathskeller

Gute Speise Kartoffeln
s Scheffel 2 60 und einzeln billigst

gr Wallstraße 28
Ich bin Willens mein Hans zu verkaufen

Wittwe Iahn gr Mrichstr 44

M Eckhaus
mit Laden Einfahrt Hof Garten Balkon zc
neu beste Lage ist sofort für den Feuerkassen
werth zu verk Näheres bei I Barck K Co

Briquettes in Posten von 10 sW liefert
frei Stall Ä 70 Schröder Unterpl 4

Ein Küchenschrank mit Glasaufsatz bil
lig zu verkaufen Bäckergasse 10 part

Küchenschrank Bettstelle Kleiderschr
verkauft billig kl Schlamm 10

Mehrere Fuhren Bruchsteine hat aiizulas
sen Albert Kopf gr Klausstraße 25

Eine Decimalwaage 10 12 Trag
kraft verkauft billig Leipzigerstraße 84

Einen Kinderwagen verk gr Berlin 8
Magd Sauerkohl ü M 6

Rachf

zum Seifensieden mit Gebrauchsanweisung
empfehlen billigst

ß O
Halle a/S Leipzigerstraße 109

Mehrere herrschaftliche Wohnhäuser mit
Hofraum und Garten find bei geringer An
zahlung sofort zu verkaufen

Sophienstraße 26

sowie sämmtliche
Brennmaterialien

verkauft billigst und nur gute Waare
Daselbst werden Knochen Lumpen Tuch

abfülle zum höchsten Preise bezahlt
Berggasse 1

Weizen und Roggenmaschinen Stroh
verkaust kl Mrichstratze 27

Größtes Lager von

11 Ustkll LsiZsn
zu billigsten Preisen empfiehlt bei vorkommen
den Fällen

Telegraphische Aufträge wer
den xer Eilgut effeetuirt

Bölbergasfe

Mensoerlicheruilgsbank für Deutschland in Gothn
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand am 1 Januar 18 9
Versichert 52750 Personen mit 347800000 Mk
Bankfonds 84000000Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 112150000
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent
Dividende im Jahre 1879 39Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und

vermittelt Z
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daf zn Ostern d I

das bisherige Local meiner Schule eine erführt
Damit ist die Einrichtung zweier verbunden und
kann ich mich in Folge dessen zur Aufnahme von i
Ii r für das neue Schuljahr bereit erklären

Gefällige Anmeldungen nehme ich Montags Dienstags Don
nerstags und Freitags zwischen 3 und 4 Uhr entgegen

OI gr IllrWraße 35

Ein älteres Mädchen od r eine Wittwe
ohne Anhang wird von zwei einzelnen Da
men zur selbständigen Führung der
Wirthschaft und zugleich als Gesellschafte
rin gesucht Adressen unter t 2 5
in d er Exped d Bl

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird zum 1 April gesucht

gr Ulrichstraße 3,1
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird zum i April gesucht
Hermannstra ße 11 I

Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit wird zum i April gesucht Zu er
fragen Rannischestraße 18 II

Tücht Haus u Küchenmädch z 1 März
für ff Hörel gesucht durch Frau Nitschke
gr Brauhausgasse 29

Ein kräftiges ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau Agnes Heckert
gr Ulrichstr 60

Ein anständ Mädchen oder Frau wird als
Aufwartung verlangt Magdeburgerstr 45 I

MM Bon Montag früh an stehen feine halb
engl fette sowie große und kleine Land
schweine zum Verkauf

7 Giebicheustein kl Breitenstratze 2
sowie sämmtliche iempfiehlt billigst t gr Ulrichstratze 23

Vorgö2siekusts VsissstielTörsisQ
wegen dieses Artikels zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

ttZ U Lcipzigerstratze S2
II V

nach Professoren n vspecieller Anleitung
wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathalttges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Reconvalescenten ü Packet 50 Psg

Zu haben in Halle a/S

S I k llUKN g Vk
offeriren unter Garantie der Zuverlässigkeit jcder Tonne zu Fabrikpreisen

M Lager Magdeburgerstr 46 woselbst nach Expedirung im Comptoir der Holzhandlung

Holz und Muden Versteigerlmg
in dem königlichen Revier

I am 3 März er Borm 10 Uhr im Schlage VI des Bergholzes ca 296 stehend
Eichen event auch zur Rmdengrwuinnng 1 liegende Eiche 13 im Eichen 3 im
Linden Scheit 7 im Eichen Knüppel 760 im harte und weiche Reiser und 210
Bund Dornen

II am 4 März er Borm 10 Uhr im Schlage XIV der Abatissina ca 5,3 w
21 Morgen 17 und 20jährigen Eichen Niederwaldes incl ca 50 stehender jüngere

Eichenstämme in 24 Parzellen zur Rindengewinnung durch die Käufer selbst ode
durch fiskalische Holzhauer kabelweise oder im Ganzen Näheres im Termine

Königliche Oberförsterei üvlrvrit

I reiwA Äeu 28 7 IlkrRV
im äer Volkssedulv

Lin inimmerirter 3
Lm nanuinmvrlrtvr 2

dsi Zsrrll
Zr Ztsinstr ssk 66

1 empfiehlt
ZL Ki K Leipzigerstraße 78

und Filialen
Ein weißer sehr schöner Kachelofen soll

Umstände halber aus Abbruch verkauft werden
Mühlweg 14

1 Kohlenhöhle billig zu v gr Mrichstr 23

30 Stück
MW WMMM

1,38 hoch 0,24 breit 35 inm stark
werden zu kaufen gesucht Offerten bis
zum 23 d M einzusenden

UU U
Halle Königsplatz Nr 2

Ein Schreibtisch oder ein Pult nicht zu
klein wird zu kaufen gesucht Adressen mit
Angabe der Größe und des Preises unter
C D 493 befördern I Barck H Co

Ein ehrlicher Bursche wird sofort gesucht
Wo sagt die Annoncen Expedition von

H Graefe gr Märkerstr 7

Ein tüchtiger Verwalter für ein Dampf
mahlmühlen Etablissement zur selbstständigeri
Leitung cautionssähig wird für sofori
gesucht Meldungen unter X I 309 be

fördert Fknck Berlin 0Königstratze 50
Lehrling für Friseurgeschäst sucht

gr Ulrichstraße 3
Einen Lehrling sucht zum 1 April

F Bäckermeister
in Wörmlitz

Anständ junge Mädchen welche Lust hadni
das Schneidern gründlich zu erlernen kön
nen sich melden Wo sagt die Annonc n
Exped von H Graefe gr Märkerstr 7

Geüb Schneiderin s kl Mrichstr 19 IV
Ein ordentl nicht zu junges Dienst

Mädchen 1 April gesucht
Bäckerei C Gleisenring kl Mrichstr 4
Ein solides anst Dienstmädchen in allei

häuslichen Arbeiten erfahren zum 1 Apri
gesucht Taubengasse 17g II

Ein nicht zu junges Mädchen für Küche n
Hausarbeit wird zum 1 April gesucht

gr Mrichstraße 46
Maschinennäherin auf Hosen gesucht

Mittelstraße S H I

Ein junges Mädchen oder grau wird zur
Aufwartu ng gesucht Mühlweg 27 I

Aufwartung für den ganzen Tag
alte Promenade 28 1 Tr

Eine unabhängige Aufwartung sofort ge
sucht Zu erfragen Schülershof 15 II

Ordentl Mädchen für Küche und Haus
mädchen Kutscher Hausknechte mir guren
Zeugnissen wel i nach

Frau Kathaui Wiesenstraße 3
am Diakomssenhauje

Eine perfekte Köchin bei hohem ohn zum
1 April gesucht Kapellengasse 1

Ein anständiges junges Madchen wird zum
sofortigen Antritt gesucht

Fleischer gasse 2 p art
1 Dienstmädchen ges Vrüderstrl l3 p

Ein recht nettes Stubenmädchen im Nähen
n Plätten erf u Mädchen f Küche u Haus
auch gesunde Ammen v L wünschen sos zum
1 März u I April Stellung durch

Fr Rölzscher Kuttelpsorte 5
Eine anst j Wittwe u ein tücht Mädchen

von außerh suchen Stellen gr Berlin 16 d
Tücht Mädchen finden hier n auswärts

Stellen Kellnerbnrschen suchen Stellen
Dachritzgasse S

Eine mit besten Zeugnissen versehene Wirth
schaften sucht baldigst Stellung auf einem
Gute Gest Offerten unter II 335 t be
fördert die Annoncen Expedition von

Haasenstein H Vog ler m Weimar
Ein anständ Mädchen wünscht Stelle bei

einer anständigen Herrschaft als Haus oder
Stubenmädchen Zu erfragen Königstr 31
beim Hausmann

Ein junges Mädchen im Neuplätten geübt
wünscht Beschäst in oder außer dem Hause
auch wird daselbst Stück und Familienwäsche
angenommen Zu erfr im Laden Geiststr 29

Ein anst arbeits Mädchen sucht z 1 April
anständ Dienst möglichst bei kinderloser Herr

schaft Klausthor 10
stadt Theater

Freitag den 21 Febrnar 1879
5 Vorstellung im 5 Abonnement

Auf allgemeines Verlangen zum 17 Male

Hasemann s Töchter
Original Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von L Arronge
Sonnabend

Hallescher Mger Bimd
Sonnabend den 22 Februar Abends 8 Uhr

Probe im Neuen Thea ter
Ein großer schwarzer Hund zugelaufen

Abzuholen Wörmlitzerstraße 80 III
Ein kleiner Hund entlaufen Abzugeben

Königstraße 36 beim Kastellan

Familien Nachrichten
Heute schenkte uns Gott ein gesundes Töch

terchen

St Petersburg den 19 Februar 1879
Oreft v Chwolsou Pr Doc a d k Univ
Mathilde b Chwolsou geb Schoudorf

Gestern Abend /z10 Uhr starb nach kurzen
aber schweren Leiden unsere gute Tochter
Schwester und Schwägerin Emma Götschel
was wir tiefbetrübt anzeigen

Wittwe Götschel nebst Kindern

den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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